
Finnland veröffentlicht die ersten Ergebnisse einer vierjährigen Studie, welche diverse Aspekte der 

Jagd auf Weisswedelhirsche mit Gewehr - und Bogen vergleicht.   

Ein Teil dieser Studie, bei der 130 Hirsche mit Pfeil und Bogen und 100 Tiere mit einem Gewehr erlegt 

wurden, befasste sich mit den nach dem Schuss zurückgelegten Fluchtdistanzen und 

ergab durchschnittlich weniger als einen Meter Unterschied zwischen den beiden Jagdmethoden! 

Ich bin gespannt auf die Veröffentlichung der Ergebnisse von weiteren untersuchten Aspekten und 

bin überzeugt, dass sie die Tauglichkeit eines Bogens als eine wirkungsvolle, ethische und sichere 

Jagdwaffe weiter untermauern werden.  Die Studie wurde auf wissenschaftliche und gut kontrollierte 

Weise als Doktorarbeit einer Tierärztin durchgeführt. Somit können ihre Ergebnisse bei der 

Popularisierung unserer Jagdmethode und bei künftigen Versuchen der Wiedereinführung der Jagd 

mit Pfeil und Bogen in Ländern wie Schweiz, Deutschland oder Österreich wichtige Pro-Argumente 

liefern. 

Euer Präsident 

Chris Mozolowski 

 


